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Mhelmshamner Tageblatt
^ X unö ^

Bestellnugen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion N. Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.
8 ^ ° In, « rate für dt« laufende Nummer werde» bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeug - mmen ; s ößere werden vorher erbeten . "WW

Publikations -Organ für sammtliche RaiserL. . Rönigl . n. MdI. Behörden , sowie für die Gemeinden

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet , Reklamen 25 Pf .

Neustadtgödens u. Bant.

FM . Donnerstag, den 6 . Dezember 1888 14. Jahrgang .
Politische Mnridschau .

Las Wort : „ Mau lasse sich genügen ! " bleibt , trotzdem
es von der agitatorischen Arbeiterpresse ganz entschieden verworfen
wird , dennoch eine Wahrheit , ein Wahrwort . Ist damit auch nichi-
gesagt, daß mau sich im Leben mit Allem , auch dem Befferungsbe -
dürstigsten einfach in gleichgiltigster Ruhe zufrieden geben usd das
Streben nach Verbesserung seiner wirthschaftlicheu Lage aufstecken soll,
so will es doch so viel bedeute» , daß Man Maß und Ziel walten
lasten möge . Wer in rapider Folge nur immer nach mehr hastet , der
läßt sich nicht genügen , der nimmt sich nicht die Mühe , eine» ehr¬
liche « Versuch anzustellen , ob sich mit dem Gegebenen nicht genüglich
auskommeu läßt , der weist es von der Hand , selbst ein gut Theil
zur Hebung seiner Lage und zur Verbesserung seiner Verhältnisse zu
thun. Und doch muß ein Jeder dabei das Beste selbst lhun . Wirt¬
schaftet Derjenige , welcher eine nach viele« Tausenden bemessene Ein¬
nahme hat , in seinen Verhältnisses nicht sparsam , so verwirren sich
dieselben , ein Nothstaud tritt ein, Schulden werden gemacht , welche
mit dem Soll und Habe « nicht mehr in Verbindung stehen, und
schließlich gähnt vor ihm der völlige wirthschafttiche Ruin . Dasselbe
gilt auch für Jemand , der sich vielleicht jährlich nur ans 1200 M .
steht, oder »och weniger . Bei ihm ist sogar desto größere Vor - und
Umsicht in Verausgabung des Geldes , im An - und Verkauf , iuBer -
« rndrmg der Einnahme zum Haushalt rc . nothwevdig . Es will im
Leben aber Alles gelernt sein, auch das Haushalten , und gerade diese
Fähigkeit ist eine Küsst , die eigentlich von den wenigsten Menschen
richtig gewürdigt und verstanden wird . Das ist aber gerade der
Fehler, das ist das Riff , an welchem das übel geleitete Lebensschiff-
ln « in der Regel scheitert . Warum giebt eS so viel Elend und
Armuth in der Welt ? Keineswegs , wie fälschlich meistens immer
angenommen wird , weil die Glücksgüter dieser Erde so wenig gerecht,
so launenhaft verbreitet werden , sondern weil mit dem Pfund , welches
Jemand zu Eigen gegeben, so schlecht gewirthschastet wird . Da ist
kurz und bündig, klipp und klar ausgesprochen , was die Hauptquelle
des wirthschaftlicheu Nebels ist . Hier muß der Hebel augesetzt wer¬
den ! hier ! hier ! Will der Staat helfen , wollen humane Vereine
und Gesellschaften in der That das Wesentlichste zur Lösung der
sozialen Frage beitragen, wollen sie den Jammer auf Erden nach
Mcnscheumöglichkeit lindern , so klären sie hierüber auf , so streuen sie
Belehrung aus , wie man havShält , sich einrichtet mit dem Seinen ,
^ lli übel geleitetes Geschäft, groß oder klein, geräth früher oder
spater ins Verderbe« : was nützt es, demselben Unterstützungen an -
Aachen zu lassen , die es vielleicht zwar über den augenblicklichen
Nothsall hinweghelfen, die bei Beibehaltung der alten Wirtschaft

i aber den Untergang doch nicht zu bannen vermögen . Was hilft es
! j strmr, Jemandem , der sich mit seiner Einnahme nicht einzurichten
§ versteht, der die Kunst des Wirthschafteus nicht gelernt hat , höheres

Gehalt , höheren Lohn, mit einem Wort : höhere Einnahmen zu sichern,
da ^ gilt heg, Mehr doch nicht weiter kommt und ganz in Kurzem
dielleicht noch viel schlimmer dasteht , als früher , als er noch die
geringen Einnahmen hatte . Gar zu oft steigern sich unstnnigerwsise
« it der höheren Einnahme die Ansprüche , was dann , wider Erwar¬
ten des Kurzsichtigen , die Verhältnisse nicht aufbessert . Und , wie
die Menschen nun einmal find , der Fehler wird nicht in der eigenen
Schuld, in der schlechten Wirthschaft gesucht, sondern nur zu oft in
ganz fremden , unschuldigen Ursachen . Mißmuth tritt ein, ein uube .
hagliches Gefühl , das hin usd wieder auklopfende böse Gewissen

! zeigt sich zuweilen , zumal wenn sich einmal ei« Jemand findet , der
Elchen Leuten de « Spiegel vorhält . Aber wert gefehlt , daß es zur

klaren Sclbsterkenntniß kommt , die Menschen lassen sich darauf nicht
ein, sie hören lieber der schmeichlerischen Stimme , die sie über die
Selbstanklage hinwegtäuscht , die von keiner Selbstschuld etwas wissen
will , die Gott und die Welt , Staat und Gesellschaft , Freunde und
Verwandte , Vorgesetzte und Meister dafür verantwortlich wacht . Ja ,
wer dis Armuth von der Erde verjagen könnte, wer den Uutersch .ed
zwischen Reich und Arm aufzuheben verstände , der wäre mehr als
ein Gott . Man sollte nun meines , Niemand werde dreist genug
sein, das als möglich hinzustellsn , und doch giebt es derartige Narren ,
leider nur zu viel ! Wie sie es nun aber auch einzurrchten verspre¬
chen , ob durch Staatshilfe und allgemeine soziale Umwälzung , oder
durch diese oder jene Projekte , Schwindel bleibt die Sache stets »ud
immer . Theilt man heute Jedem seinen bestimmten Theil zu und
gebietet ihm, daß er mit demselben auskomme . . . morgen , übermor¬
gen schon wird sich der Besitzstand wieder verschoben haben . Wer
die Menschen nicht nach der Schablone zu fabrizireu versteht , der
wird sie nicht gleich wachen können . Doch gesetzt den Fall , Ge¬
wöhnung brächte dieses Kunststück fertig , so würde sich doch plötzlich
mit elementarer Gewalt Alles wieder verschieben und übereinander
stürzen . Wer das Problem der menschlichen Glückseligkeit annähernd
lösen will , der belehre die Menschen vor Allem über das Wort :
Man lasse sich genügen ! und von diesem Grundstock aus baue er
weiter das Gebäude der Kunst , zu wirthschaste » . Leicht- ist dieses
Mühen nicht, im Gegentheil über alle Maßen schwer und sauer ;
aber mit Geduld und Gottes Segen doch im , allerdings nur be¬
schränkten Sinne , von Erfolg gekrönt . Die Besten sollten sich in
dieser gemeinnützigen Arbeit die Hände reichen, Vornehm und Gering ,
Reich und Arm mit einander Fühlung nehmen , um dieses Werk zu
fördern . Ein Krösus kann durch Verschwendung und Mangel an
Wirtschaftlichkeit verarme «, ein Armer durch Fleiß und Wirtschaft¬
lichkeit aber ein Krösus werden . — Die „ Pol . Korr . " hebt hervor ,
daß durch die unliebsame Polemik io der deutschen und österreichischen
Presse , zvon welcher wir nur ganz flüchtig Notiz genommen haben ,
die Verhältnisse der Regierungen hier und dort nicht im Mindesten
getrübt worden seien . Die Lage der Deutsche » in Oesterreich -
Ungarn bildet den Gegenstand dieser unerquicklichen Erörterungen ,
in welche man sogar auch des österreichischen Kronprinzen mit hinein
flocht. Ueber den unstaatsmännischeu Charakter dieser Erörterungen
habe» wir uns ehedem schon mißbilligend ausgesprochen . Möchten
diejenigen Blätter , von welchen diese Polemik anSgegangen ist, und
die sich sonst immer so hoch auf 's Pferd setzen , wenn es sich um
hohe Politik , hohe Personen , Vaterland und Nation handelt , nun
aber auch das Kriegsbeil begraben sein lassen . — Wen « auch der
Ausstand in Belgien beigelegt ist, so gährt der revolutionäre Geist
doch immer fort , was sich schon durch die Insulten erkennen läßt ,
welchen die Königin ausgesetzt war , als sie zufällig auf der Straße
einem Zuge Sozialisten begegnete . Eine republikanische Versamm¬
lung beschloß in Sachen der belgischen Arbeiter bei den Mächten
vorstellig zu werden . — Held Boulanger hat seiner Gattin die
Wiederaufnahme in sein Haus versagt , da sie sich wider seinen Willen
aus demselben entfernte . Jedenfalls will er den Beweis führen , daß
er kein Pantoffelheld ist. Von dem Staatsstreiche ist jetzt Alles still ,
der Mann mit dem schönen Bart hat sich wieder einmal blamirt .
Er ist wirklich eher ei» Zirkusgeneral und ein Operettenheld , als sonst
etwas . Wie eS heißt , sollen die Opportunisten schon die Sitze des
neuen Ministeriums vertheilen . Ein altes Berliner Witzwort sagte :
„ Hat ihm schon ! " Aber hier machen sicherlich die Opportunisten die
Rechnung ohne Wirth ; denn Floquet ist kein zu verachtender Gegner .

Deutsches Neich .
Berlin , 4 . Dezember . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser empfing gestern Nachmittag de«
Schloßhauptmaun , Kammerherrn Frhrn . von Solemacher -Antweiler ,
den LanLesdirektor von Westfalen , Geh . Ober - Regieruugsrath von
Overweg , und den Vorstand der Brooker -Parforce -Jagden , Oberst -
Lieutenant v . Nickisch -Rosenegk, Grafen Blücher und Kammerherr «
von Heyden u . s . w . Abends hatte der Generallieuteuant und Ge¬
neral -Adjutant v . Wittich die Ehre , dem Kaiser eine» kriegsgeschicht¬
lichen Vortrag zu halten . Im Laufe der heutigen Morgenstunde »
erledigte Ss . Maj . der Kaiser Regierungsangelegeuheiten , arbeitete
von 11 Uhr ab längere Zeit mit dem Chef des Militär - Kabiuets ,
Generallieutevant und General -Adjutant v . Hahnke , und nahm den
Vortrag des kommandireuden Admirals Grafen v . Monts entgegen .
Um 1 Uhr Nachmittags empfing Se . Maj . der Kaiser zahlreiche
Offiziere zur Entgegennahme persönlicher Meldungen . — Ihre Maj .
die Kaiserin Augusts beabsichtigt Koblenz heute Abend zu ver¬
lassen und mit ihrer Umgebung morgen früh in Berlin wieder ein-
zutreffes . Ihre Majestät hat den Wunsch ausgesprochen , daß jeder
Empfang bei Allerhöchst Ihrer Ankunft in Berlin unterbleiben möchte .

— Die Budgetkommission setzte die Berathung des Militäretats
fort . Dis Forderung zur Neuerrichtung des Körner - Magazins i»
Magdeburg wurde gestrichen, im Uebrigen die Forderungen bewilligt .
Die Geschäftsordnungskommisston erklärte das Mandat Bosmarm 'S
für erloschen. Die Beschlußfassung über Wedell 's Wahl wurde aus¬
gesetzt . — Gegenüber einer Meldung der „ Köln . Ztg .

" von einer
Ncuforderung von 40 Millionen für Artilleriezwecke hebt der Kriegs -
Minister in der heutigen ReichstagSsitznug hervor , daß die Vermehrung
der Bespannung der Artillerie in Frankreich und Rußland der Militär¬
behörde die Frage nahe gelegt habe , ob dadurch das Gleichgewicht zu
unseren Ungunsten nicht verschöbe» sei . Diese Erörterungen schwebten
noch , hätten « och keine Gestalt angenommen . Ihm fehle jede Unter¬
lage für die Angabe der „ Köln . Ztg . " (W . -Z .)

— In der Presse werden Mittheilungen über den vermeintlichen
Inhalt der geplanten Novelle zu

' dem Kranksukaffeugesetze verbreitet .
Diese Mittheiluugen entbehren der Begründung . Denn wenn es
richtig ist, daß eise Reihe namentlich auch von den zunächst Be¬
theiligten schwer empfundener Unvollkommenheiten den bestehenden
Bestimmungen anhaften und daher eine Revision der letzteren in be¬
stimmte Aussicht genommen ist, so sind die Vorbereitungen dafür
doch noch keineswegs weit genug vorgeschritten , um über den Inhalt
der zu machenden Vorlage schon jetzt Bestimmtes mittheilen zu könne» .
So fest die Absicht besteht, eise solche noch in der lausenden parla¬
mentarischen Kampagne zu machen , so wird doch auch erst für ein
späteres Stadium der Verhandlungen des Reichstages auf die Ein «
bringung derselben zu rechne» sein ; denn es erscheint nicht erwünscht ,
de« Reichstag mit derselben zu befassen, bevor nicht in der Kommission
die Hauptfragen der Alters - und Invalidenversicherung zum Abschluß
gebracht find . Die Erledigung dieser Vorlage von hervorragendster
sozialpolitischer Bedeutung und von entsprechender Schwierigkeit er¬
scheint als die wichtigste gesetzgeberische Aufgabe der Session , auf
welche die übrigen legislatorischen Vorschläge gebührend Rücksicht zu
nehmen haben . Wenngleich die Zahl der Mitglieder des Reichstags ,
welche gesetzgeberisches Aufgaben der bezeichneten Art guten Willen
und Verständlich entgegeubringen , eine große ist, so erscheint es schon
der Verwasdtheit der Materie wegen doch mehr als wahrscheinlich ,
daß eine Vorlage der bezeichneten Art der nämlichen Kommission
überwiesen werden würde , wie die Alters - und Invalidenversicherung .

23 Maren von Westerland.
Novelle von Reinhold Ortmann .

(Fortsetzung.)
..oür eine kurze Zeit hatten die beiden Männer genugsam zu

A?ns
"
ü E 0ch durch rasches , energisches Zugreife » vor dem

i ? ö" schützen , und so vergingen Minuten , ehe Boy Erichsen

letzten Wort
^ ' Maler eine Erwiderung zu geben auf seine

Erwiderung war kurz und deutlich genug ; hart an
'

. .^ blte stehend und auf ihn herabsetzend mit einem Ausdruck
^ Verachtung , stieß er zwischen den zusammengepreßten

stkr
"

Ihr gesagt habt , Herr , sind Lügen ! — Und
^ Ihr ^ id ein » ichtswürdiger Schurke ! "

iioS-s verschlang das Heulen usd Brausen eines neue« Wiad -
S - ,

öum Theil seine Stimme . Mit furchtbarer Heftigkeit brache »
Iiinva Gewitter los . Das Meer nahm eine tief dunkle, fast

an , und unheimlich Hobes sich die weißen Schaum --r° n -n her Wellen von dem düsteren Grunde ab.
sNü ^ hilfloses Spielzeug der Elemente trieb das gebrechliche

dahin , vor dem Anprall der Wogen in all ' seinen Fugen
las - - - doch durfte« die, welche sich ihm anvertraut hatten,
^

" lsetzliche Ringen gegen die höhere Gewalt sicht aufgebsu ,
lest-« !

" zugleich auch die letzte Hoffnung auf Rettung fahren
n -a wollten .

schttn,
^

?
^ ^ kämpften die beiden Todfeinde Seile an Seite in dem

nken Fahrzeug den grauenhaften Kampf um ihr Leben.
il VI .

tzE -n Lismer und gewaltiger als sonst brandeten die schäumenden
biaitun , über den weißen Strand zwischen Westerland und

gibrock Unwetter gleich dem, welches da so plötzlich herein -
z„ djb ? " und welches sun schon seit Stunden anhielt , zählte
len Zv Jahreszeit zu den seltenen Vorkommnissen , und oben auf
daz hatten sich trotz Wind und Wetter Viele eiogefundeo ,

" » d großartige Schauspiel zu genießen , welches der
Ei » „ ^ empörten Elemente darbot .i kleine Anzahl von Männern , durchweg kräftige und ge¬

drungene Gestalten mit gebräunten Gesichtern , stand da auf einem
Fleck beieinander , um sich in friesischer Mundart über die traurige
Wahrscheinlichkeit zu unterhalten , daß dieser jäh hcreingebrochene
Orkan manches arme Fischerboot auf der Nordsee i« schwer- Be -
drängniß gebracht habe .

„ Bei dem gute « Wind werden sie sich beinahe Alle zu weit
hisausgewagt haberU meinte Kapitän Erichsen , der des Mittelpunkt
der Gruppe bildete , „ und es wird nicht Vielen von ihnen gelungen
sei» , noch rechtzeitig unterznkommen ! — Hilf Himmel , was ist das
auch für eis Gewitter ! "

Ein grell aufzuckender Blitzstrahl,f ^der für eisen Moment das
Meer in meilenweitem Umkreise mit fahlem und doch blendendem
Lichte übergoß , hatte ihn zu dem letzten Ausruf veranlaßt . Und in
dem nämlichen Augenblick stieß auch der alte , weißhaarige Mann ,
der trotz seines schon gebeugten Nackens auf der am weitesten vor -
springendeu Spitze der Düne stand , einen eigeuthümlichen Ruf aus ,
indem er mit ausgestrecktem Arm auf die See hinausdeutete .

Erst als der laug nachgrollende Donner , der mit betäubendem
Knattern begonnen hatte , wieder verhallt war , vermochten die An¬
deren ihn zu verstehen.

„ Ein Boot ! " rief er . „ Ein kleiner Kutter mit zerbrochenem
Mast ! Ich habe es bei dem Aufblitzeu deutlich gesehen ! "

Alle Blicke wendeten sich nach dem von ihm bezeichneten Punkts .
Keiner wagte einen Zweifel auszusprecheu , denn auf ganz Sylt
wußte jedes Kind , daß Uwe Petersen ungeachtet seiner Jahre mit
seinen zwei unbewaffneten Augen mehr sehen könne, als mancher
Andere mit den schärfsten Ferngläsern . Und als nun abermals der
dunkle Wolkenvorhang zerriß , um für eine winzig kleine Spanne
Zeit Meer und Himmel in bläulicher Helligkeit aufleuchteu zu lassen,
da hatten schon Mehrere das kleine , augenscheinlich in letzter Roth
mit den Wogen kämpfende Fahrzeug gesehen, und eine hochgradige
Aufregung bemächtigte sich der Männer .

„ Mit Raketen ist da nichts zu machen ! " sagte der Eine . „ Aber
waS meint Ihr , Kapitän Erichsen , wollen wir versuchen, mit dem
Rettungsboot hinauszukommen ? "

Der Gefragte schüttelte abwehrend de» Kopf .
„ Ihr könntet ebenso gut geradewegs i« die Hölle fahren ! "

meinte er . „ Es ist unmöglich ! Hiuauskommeu würden wir vielleicht
— aber zurück ? ! Daran ist nicht zu denken ! "

„ Es geht nicht ! " wiederholten auch die Anderen , obwohl mau 'S
mehr als Einem von ihnen ansah , daß es seinem Seemannsherze «
bitter wehe that , ein paar wackere Männer da draußen in ihrem
Todesringen ohne Beistand zu lassen . Aber Kapitän Erichsen war
nun einmal eine Autorität , der man sich uuterzuorduen Pflegte, »hne
viel Widerspruch zu versuchen .

Nur ein Einziger war da , der dieses Widerspruch wagte , und
das war seltsamerweise just derjenige , der sich sonst am bescheidenste»
zurückhielt und Keinem seine Meinung aufdräugte — Uwe Petersen !
Während seine Jacke und sein spärliches weißeS Haar im Sturm¬
wind flatterten , wandte er sich um und meinte :

„ Euer Wort in Ehren , Kapitän Erichsen ; aber ich will mit
dem neuen Rettungsboot noch durch eine ganz andere Brandung
kommen, als es die da ist . Und ich denke , wenn wir die da drauße «
im Stich ließen , wo so viele rüstige Arme da sind , ihnen zu helfen ,
so wäre es eine Schande , und noch auf unserem Sterbebette müßten
wir nns schämen . "

Em Gemurmel , daS eher wie Zustimmung , denn wie Miß¬
billigung klang , ging durch dis Schaar der Männer , und Kapitän
Erichsen runzelte die Stirn .

„ Seid Ihr mit einem Male so klug geworden , Uwe Petersen ,
daß Ihr Euch besser auf See versteht , als unsereiner , der sich doch
eine gute Weile darauf umhergetrieben hat ? Das ist eine Weisheit ,
von der ich freilich noch nichts gewußt habe ; abê vielleicht kann
mau immerhin 'was von Euch lernen . "

„ Ich bin zu alt , als daß Euer Spott mich kränken könnte ,
Kapitän Erichsen ! Aber wenn Ihr auch draußen auf dem Weltmeer
und an den fremden Küsten hundertmal besser Bescheid wißt , als
ich — hier bei Sylt nehme ich' s wahrhaftig noch mit Euch ans .
Und ich sage Euch , es ist durchzukommeu , wenn nur ein halbes
Dutzend tücht ' ger Männer auf den Ruderbänken sitzt ! "

„ Und Ihr am Steuer — nicht wahr ? " höhnte Erichsen weiter .
Aber er vermochte den Gleichmuth des Alten nicht zu erschüttern .

(Fortsetzung folgt . )



>-
Und
längere

ES liegt daher im Interesse beider Vorlage » und vor Allem ' der
letztgedachten, daß der Reichstag nicht eher mit der Krankenkaffen -
vorlage befaßt wird , bis die kommissarische Vorberathung der Alters -
uud Invaliden - Versicherung über die wichtigsten Punkte hinaus ge¬
langt ist.

— Wie die sozialdemokratischen Führer ihre Sache auffassen ,
das wurde sehr lehrreich durch eine am Freitag in Berlin stattge¬
habte sozialdemokratische Versammlung , in welcher Reichstagsabge -
ordueter Paul Singer über die Arbeiter - Alters - und Jnvalidenver -
sorgung sprach , dargethau . Die Versammlung war von einigen
Tausend Personen besucht. Singer führte aus , daß die Sozialdemo¬
kraten das Juvalidkngesetz nicht rundweg ablehnen , indeß auf Ver¬
besserung unbedingt bestehen müßten . Ein Einkommen bis zu 750
Mark müsse beitragssrei sein, und ein solches bis zu 2000 Mark in
de« Verstcherungskreis eingezogen werden . Diese Sätze wurden in
Form von Resolutionen angenommen . Als zum Schluß Schuhmacher
Baginski etwa Folgendes bemerkte : Es wäre besser, statt mit dieser
Scheinsozialreform die Zeit zu vertrödeln , das Volk gründlich auf¬
zuklären und dafür zu agitiren , wurde die Versammlung aufgelöst .
Es folgten stürmische Hochrufe auf Singer , die sich bis auf die
Straße hinaus fortsetzten . Hunderte von Arbeiters begleiteten den
Abgeordneten unter fortwährend,n Hochrufes dis , ganze Friedrich -
und Leipzigerftraße entlang bis zum Dönhofsplatz .

— Die „ Nat . -Ztg . " schreibt zum Besuch Wißmann 's in
Friedrichsruh : „ Ohne Zweifel will der Reichskanzler über die
afrikanischen Angelegenheiten Auskunft von ihm erhalten . Eine nahe¬
liegende Vermuthung , aber nur eine solche ist es , daß es sich speziell
um die Emia -Pascha - Expedition handelt . Von Friedrichsruh aus
begiebt sich Herr Wißmann dann noch auf ein oder zwei Tags « ach
Hamburg . Dis Expedition , welche unter Wißmann 's Leitung zu
Emin Pascha Vordringen soll und für welche, wie bekannt , vom
deutschen Emin Pascha - Komitee die Geldmittel bewilligt wurden , wird
jetzt mit allen Kräften vorbereitet , svdoß in etwa drei Wochen die
Ausrüstung derselben beendet sein kann . Aus allen Theiles Deutsch -
lands sind in den letzten Tagen zahlreiche Meldungen von Offizieren ,
Ingenieuren , Technikern , Aerzten , Naturforschern , Gärtnern rc . ein-
gegasgen , welche sich zur Theilnahme an der Emin Pascha - Expeditiou
erboten haben , doch können , wie man hört , alle diese Meldungen
nicht mehr berücksichtigt werden , da die Zahl der deutschen Begleiter ,
welche Lieutenant Wißmann mitnimmt , nur eine ganz beschränkte
und die Wahl bereits erfolgt ist.

— Der Kardinal Lavigerie bereitet gegenwärtig einen ausführ¬
lichen Artikel über die Sklavenfcage , welcher in der „ Revue des deux
Mondes " zu erscheinen bestimmt ist, vor . Derselbe wird in drei
Theile zerfallen : 1 ) über den gegenwärtigen Zustand der Sklaverei
in Afrika , 2) über deren Ursache , und 3) über die Mittel zur Ab -
Hilfe . Der Kardinal wird demnächst auch einen Aufruf an alle
Frauen der Welt veröffentlichen , um ste zur Theilnahme an dem
Kreuzzug zur Abschaffung des Sklavenhandels aufzufordern . Der
Kardinal läßt die Meldung einiger Blätter , wonach er der italienische «
Regierung die Besetzung des tripolitauischen Territoriums empfohlen
hätte , dementiren .

Stettin , 1 . Dez . Vom Kaiser lief soeben folgendes Tele¬
gramm ein : Ich spreche Ihne » zugleich im Namen der Kaiserin den
herzlichsten Glückwunsch zum glücklichen Stapellaufe aus . Möge das
Schiff seiner Zeit ebenso glänzend die Leistungen des „ Vulkan " und
seiner Arbeit - r erweisen , wie schon so diele von Ihnen gelieferte
Schiffe . Wilhelm I . L .

Stettin , 1 . Dez . Beim Festmahl gelegentlich des Stapel¬
laufs des Doppelschrauben Schselldampfers „ Augusta Victoria " toastete
Komwerzimrath Schlutow - Stetti » auf Kaiser Wilhelm , den Förderer
von Industrie und Handel , Nissen -Hamburg auf die Kaiserin Augusts
Vicroria , die Schutzpatrovin des neuen Dampfers , der Handelskammer -
Präsident Mesteru - Hamburg auf den Reichskanzler , Kommerzienrath
Delbrück - Stettin auf den chinesischen Gesandten , dieser auf das Ge¬
deihen des „ Vulcan ", Direktor Kahl - Stettin ans dis Packstfahrt -
Gesellschast , TietgenS - Hamburg auf die Direktion des „ Vulcan " .
Nach Beendigung des Festmahls trafen Telegramme ein vom Prinzen
Heinrich , der zum Stapellauf gratulirre und ei» Vivat 86HUM8
wünschte , und vom preußischen Gesandten v . Kufferow - Hamburg ,
der zu dem großartigen Erfolge des vaterländischen Gewerbfleißes
gratulirte und wünschte , daß fernere Bestellungen folgen möchten .
— Senator Karl Schurz hat die Repräsentanz der Gesellschaft in
Nordamerika übernommen .

München , 3 . Dez . Eine Deputation der Stadtkollegien
unter Führung der beiden Bürgermeister überbrachts heute dem Ge¬
heimrath Dr . v . Pettenkofer anläßlich des 70 . Geburtstages dessel¬
ben mit einer künstlerisch ausgefühlten Widmungsgabe als Ehrengabe
10 000 M . , welche als Stiftung für wissenschaftliche und menschen¬
freundliche Ziele im Namen und Geiste des Jubilars für alle Zeiten
dienen soll. Herzog Karl Theodor in Bayern sandte dem Geheim -
rath v . Pettenkofer ein Handschreiben , Prinz Ludwig Ferdinand ein
Telegramm aus Madrid ; Kultusminister von Goßler gratulirte
benfalls telegraphisch . Zur persönlichen Gratulation erschien Regie -
ruugsrath Dr . Renk , Mitglied des Reichsgesundheitsamts . Von der
Stadt Leipzig wurde anläßlich des 70 . Geburtstages des Geheimraths
v. Pettenkofer eine Stiftung im Betrage von 5000 M . zu Prämien
für Leistungen auf dem Gebiete der Hygiene errichtet . Ferner gin¬
gen demselben zahlreiche Glückwünsche von Universitäten zu , u . A.
aus Leyden, Moskau , Petersburg , Kiew , Klausenburg , Prag , Göt¬
tinger , und Nswhaven , ferner vom Reichsgssundheitsamte , dem Schwei¬
zer Aerzteverein , vielen bayerischen Korporationen des Aerztestandes
u . s. w . Der Prinzregent übersandte dem Jubilar ein prächtiges
Buoquct .H

Straßburg , 1 . Dez . Ausgewiesea wurde heute, wie schon
kurz berichtet , der früher sehr bekannte Oberst Stoffel , einst, vor dem^ " " ge, französischer Militärattache in Berlin . Stoffel wollte sich

des Bestimmungen der Paßmaßregeln nicht fügen und so sah
Polizeidirektio » gezwungen , ihn aufzufordern , Straßburg
Reichsland z« verlosten ; er beabsichtigte , sich im Elsaß' ' t aufzuhalten , angeblich um bei Colmar Ausgrabungen

Stoffel , ein enragirter Bouupartist , ist übrigens
MilitLrd . rhältuiß ausgeschieden ._
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die Erklärung , daß er mit der Kölnischen Zeitung in keinerlei Be¬
ziehung trete und ihr die Verantwortlichkeit für ihre Aussätze selbst
überlassen müsse ; was die Sache selbst betreffe, so seien die Bespan -
nuugsverhältniffe der Artillerie in Preußen schon immer nicht so
günstig gewesen wie in Frankreich , sie seien , wenn man von einzelnes
lokalen Verhältnissen absehe, etwa gleichartig mit denen in Rußland .
Neuerdings sei aber Lei der Bespannung der französische« Artillerie
au der Grenze mehr geschehen , und das gleiche Verhältniß walte in
Rußland ob . Durch diese Verhältnisse , welche die Militärverwaltung
pflichtgemäß beobachtet habe, sei die Frage nahegelegt , ob nun das
Gleichgewicht in einer gefährlichen Weise verschoben worden wäre
Darüber schweben Erörterungen , die aber noch nicht das geringste
greifbare Resultat ergeben hätten . Wenn also die Kölnische Zeitung
sagte, es würde eine Forderung von 40 — 50 Millionen erwartet , so
fehle ihm für diese Nachricht jede Unterlage .

. . 40 — 50

Der Kriegswmister gab hieraus

A u S L a N d«
Wien , 2 . Dez . Das offiziöse „ Fremdenblatt "

, welches bis
her über die ganze Preßfehde der deutschen Offiziöses gegen Oester¬
reich gänzlich geschwiegen hat , sagt heute , mau könnte getrost ab-
warten , bis die Erkenutnrß eiutritt , daß diese leidenschaftliche Dis¬
kussion jedes ernsteren Politischen Hintergrundes entbehre . Allerdings
aber sei die erregtere Sprache der österreich - ungarischen Organe
durch dev Versuch der deutsches Blätter hervorgerufen worden , die
inneren Angelegenheiten Oesterreichs in solcher Art zu besprechen,
als wäre das auswärtige Forum maßgebend für dieselben ; weuv
man in Deutschland dem deutschen Element unserer Monarchie be-
solideres Interesse zuwendct , so sollte man auch in Deutschland nicht
darüber klagen , daß unsere liberalen Blätter den ihnen gleichgesinnten
Parteien in Deutschland ihr Interesse widmen . — Die Abgeordneten
gemhmigteu mit 164 gegen 132 Stimmen den Z 162 des Höfe
rechtsgesetzes (betreffend die Beschränkung der Freitheilbarkeit durch
die Lavdesgesetzgebuvg ) in der Fassung des Ausschusses , nachdem der
Präsident erklärt hatte , daß zur Beschlußfassung hierüber die ein¬
fache Majorität genügend sei.

Wien , 3 . Dez . Hier kursieren Gerüchte über angebliche Un
ruhen in Serbien ; an amtlichen Stellen ist hier nicht das geringste
davon bekannt .

Wien , 4 . Dez . Kaiser Franz Josef hatte bestimmt , daß die
Kosten , die sein vierzigjähriges Regierungsjubiläum denjenigen etwa
zu stehen kommen könnten , welche dieses Zeitabschnitt in seinem Leben
festlich zu begehen trachtete », wohlthätigen Zwecken zufallen solle« .
Es sind 25 Millionen Gulden .zusammengekommen .

Brüssel , 3 . Dezbr . Aus Anlaß der gestrigen Jnsultirusg
der Königin infolge der öfters vorgekommenen Rufe : „ Es lebe die
Republik ! " ergriffen heute die Behörden energische Maßregeln , um
jede weitere republikanische Demonstration zu unterdrücken . Es tour -
den daher u. A . alle Straßenzüge , sowie die Abhaltung von Ver¬
sammlungen unter freiem Himmel untersagt . — Gestern wurde in
Carnieres bei MosS ein Dysamit - Anschlag verübt . (B . T .)

Brüssel , 4 . Dezember . Der Kohlevarbeiterkougreß hat
unter Hochrufen auf die Republik den sofortigen Arbeitsausstand be¬
schlossen . (W . Z .)

Bern , 4 . Dez . Der Nationalrath begann die Berathung des
Bundesgesetzes über Militärstrasgerichtsorduung und genehmigte das¬
selbe bis jetzt uster unwesentlicher Veränderung der Bundesrathsanträge .

Paris , 4 . Dez . Außer dem französischen Kriegsschiffs , da¬
schon in den Gewässer » von Zanzibar kreuzt , geht jetzt auch der
Aviso „ Bouvet " dahin ab . — Zum Gesandten in Belgrad ist
Patrimonio ernannt worden . (Post )

Rom , 3 . Dezbr . Der Deputirte Fortis ist zum Unterstaats¬
sekretär des Innern ernannt worden .

Rom . Der in der Kammer emgebrachte Gesetzentwurf Uber
die Heeresausgaben zerfällt in drei Artikel . Die ersten beiden ent¬
halten die am Sonnabend ewgebrachteu außerordentlichen Kredite ,
der dritte führt dis einzelnen Ausgaben auf und zwar entfallen 5
Millionen für Proviant im Mobilisirusgsfalle , 43 ^ 2 Millionen für
Gewehre , 14i/z Millionen für Werke zur Küstenvertheidigrmg , 10 ^
Millionen siür Forts und Dämme , 9»/z Millionen für weittragende
Geschütze, 5 Millionen für außerordentliche Einberufungen zu Hebungen ,
IV 2 Millionen für Feldartillerie , 72/ g Millionen für Dammarbeiten
auf Spezzio , 8 ^ g Millionen für Ausrüstung der Befestigungswerk - ,
eine halbe Million für Geviewesen , eine Million für die Plätze
Rom und Capua , zwei Millionen für Straßen und Eisenbahnen .
— Die Ausgaben für die Marine stellen sich wie folgt : eine halbe
Million für das Arsenal in Venedig , 10 ^/z Millionen für Schiffs¬
baute » , 21/5 Millionen für das Arsenal in Tarent , 4 ^ o Millionen
für Arbeiten in der Radubbucht aal Spezzia , 5 Millionen für
Werke zur Küstenvertheidiguog , 8 Millionen für Befestigungen auf
der Insel Maddalena , 4 ^ Millionen für Geschütze.

London , 4 . Dez . Im Unterhause erklärte Fergufson , daß
noch von Frankreich keine Antwort auf die Depesche Salisbury ' s
vom 29 . Oktober , betreffend das Durchsuchungsrecht und die An¬
haltung der Schiffe , eingelaufen sei . Aus der heutigen Ankündigung
der amtlichen „ Gazette " sei ersichtlich, daß die gewöhnliche Blockade
an d r ostafrikanischen Küste proklamirt sei, die das Recht der Durch¬
suchung und Zurückhaltung von Schiffen , die sie verletzen, gewährt .
— Das Oberhaus nahm definitiv in dritter Lesung dis Eidesbill
ohne Abstimmung an .

London , 1 . Dez . Die St . Giles ' Mission veranstaltete gestern
ihr jährliches sogen . Diebseffen und bewirthets 260 entlassene Ver¬
brecher mit einer Abendmahlzeit . Der Lord Mayor und dessen Ge¬
mahlin , der Polizeipräsident Monro , Oberst Howard Vinzent , der
frühere Chef der Geheimpolizei , Oberst MilmayM der Gouverneur
des Holloway - Gefängnisses und noch mehrere Parlamentsabgeordnete
waren während des Essens anwesend . Die Mission hat auch im
letzten Jahre sich große Verdienste erworben uud 8548 entlassene
Sträfling - unterstützt .

Petersburg , 4 . Dezember . Nach einer Mittheilung des
Fisauzkontroleurs iw Fivanzblatte überstiegen die Gesammteinuahmen
des Reichs im Jahre 1887 die Gesammtausgaben um 61 ^ g Mill .
Rubel , dagegen ergaben die Kass cnumsätze pro 1887 ein Ueberwiegen
der Ausgaben über die Einnahmen um 4 »/zg Will ., demnach er¬
mäßigt sich der Ueberschuß auf 46 ^/ ^ Millionen .

— Der Leiter des Mariuemirüsterimns , Vizeadmiral Schestakow ,
ist gestern in Sebastopol gestorben .

Warschau , 3 . Dezember . Der Pariser Rothschild bemüht
sich bei der russischen Regierung um pachtweise U- berlassang großer
Ländereien in Astes behufs Anlage von Baumwoll Piartagen . Das
Gleiche thut ein russisches Konsoruum . Rothschild null , falls er von
Rußland abgewiesen wird , sich an den Emir von Buchara wenden .

i-sofia , 4 . D -z - In Slatizo fand ein blutiger Zusammenstoß
zwischen Militär und Einwohnern statt . (H . C .)

Per » , 3 . Dezbr . Der bisherige Botschaflsrath bei d r Bot -
' » Berlin , Ohan Efendi , ist zum Sektionschef im Ministerium

chafl ». ' ttigeo ernannt worden .
Äuswr . - 3 . Dezember . Der General Porfirio Dioz hat
Mexiko ^ Triade die Präsidentschaft der Republik angetrete « .

für eine neu - Amts *, -- - ' - - » Ma r e .Wz
- ». .. K, M . Aviso „Wacht" hat nach der Koh-

8 Wilhelmshaven, o - '
binnen . — Korvetteu-Kapitän von

tenbrucks verholt und mit Urlaub Nach Hamburg und Stral-
Schuckmann II hat sich drnßrg 3'

AAla hat eiNM 4Stägirzm Urlaub nach' ^ " Lieut. des KnmrnandnH dersund begeben. - s ^ unn -Lieut Lvllas, r . -uvr-»»-'

LLSNr N- N
Lvllas, 1 . Adjutant des Kommandos der

Kiel , 4 . Dez. Die Weihnachtsferien an der Marine - evlitund Schule sind auf die Zeit vom 23 . Dez . cr . bis zum 7 , M
a . f . festgesetzt worden .

"

Schiffsbewegungen im Auslande. . Die „ Voss. Z . " .
Der Kreuzer „ Nautilus "

, Korndt . Kapt . - Lieut . Wahresdorff , welch,
'

am 30 . v . M . von Plymouth nach Kiel in See gegangen ist,nach 5jähriger Abwesenheit im Auslands in die Heimath
'
zuMDas Fahrzeug wurde am 2 . Okt . 1883 in Dienst gestellt , um

Ostasieu zu gehen, später wurde es von dort auf die ostalrikaM ,Station gezogen und erhielt im Juni d . I . den Befehl zur M .
kehr. An Stelle des „ Nautilus " wird der Kreuzer „ Schwach, «
treten , welcher am 20 . Nov . bei sehr stürmischem Wetter die Riis»nach Sansibar augetreten hat . — Die letzten in Berlin eiogegWneu Nachrichten vom Kreuzer „ Möwe " sind aus Sansibar
1 . Nov . datirt . Poststation für das Kreuzergeschwader , bestes
auS „ Leipzig "

, „ Sophie « und „ Carola " , ist Sansibar , diese ^
Schiffe haben jetzt also mit „ Möwe " zusammen einen anstrengend
Blockadedienst . Die Kreuzerkorvette „ Sophie "

, welche bei SaM
io Aktion war und am 29 . Nov . nach Sasfibar zurückkehrte, wi,ivon Kapt . z . S . Hartog kommandirt , welcher das Kommando g,18 . Sept . in Sansibar von Korv .- Kapt . Kohlhauer übernommi ,hat . Die „ Möwe " wurde bisher von ihrem ersten Offizier , Kapt .Lieut . Faber , kommandirt , doch dürfte das Kommando iuzwischki
wohl von dem « eueruanuteu Kommasdavten , Korv .- Kapt . Riedel
übernommen sein . Das Kanonenboot „ Eber " scheint von IM /
welches es am 15 . Sept . verlassen hat , doch noch nicht wieder i,
Apia eingetcoffen zu sein, wenigstens ist dis Ankunft von dort uoj
nicht gemeldet . Der Kreuzer „ Adler " wird noch immer bei ^
Samoaiaseln festgehalten uud die Korvette „ Olga "

, die am 1 . Kv.Batavia verließ , wird wohl inzwischen dort eingetroffes seim - Â
der westafrikauischen Station befinden sich jetzt der Kreuzer „ Wch «
und das Kanonenboot „ Hyäne "

. Die abgelösten Mannschaften
„ Habicht "

, „ Cyclop " und „ Nachtigal " sind am 30 . v . M.
Kamerun i« Wilhelmshaven eingetroffen . Das Schiffsjungen ^ ,
schiff „ Nixe " befindet sich auf der Reise von Bahir , nach Westindim,
Poststation ist bis zum 11 . Dez . Barbados und später bis mj
Weiteres St . Vincest . Das Schulgeschtvader bestehend aus „ Stesch '
„ Carlotte "

, „ Gneiseuau " und „ Moltke "
, hat am 1 . Dez . Kersn

verlassen . Dis Post für daS Geschwader geht nach Korfu .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 5 . Dez . (Die beides dreijährigen Knabe-),

welche sich gestern aus dem elterlichen Hause entfernt hatten , ftd
unversehrt ihren Eltern zurückgebracht worden .

* Wilhelmshaven , 5 . Dez . Der Besuch der gestrigen Btt -
stellung in Burg Hohenzollern war sehr gut bchcht,
Am Sonnabend Nachmittag findet eine Kindervorstellung statt.

X Wilhelmshaven , 5 . Dez . (Barzareröffnung .) Diktm
Vaterländischen Fraüenverein arcaugirte Bazar wird am Swckz ,
den 9 . D - z ., im „ Prinz Heinrich " eröffnet werden . Die Erösj» ;
findet Nachmittag 5 Uhr statt . Herr Kapellmeister Wöhlbier mi
das Konzert im Bazar Persönlich dirigireo .

X Wilhelmshaven , 5 . Dezember . (Die Weihnachtsfeier dli
W ilhelmShaveuer Schützenvneins ) findet wie alljährlich am 3 . Wch
nachtsfeiertage statt . Der Kinderball beginnt um 4 Uhr NaH 'L
und währt bis gegen 8 Uhr Abends , von wo die Feier für die Er¬
wachsenen ihren Anfang nimmt . Die Familien - Christfeier des Schütz«-
Vereins erfreut sich stets reger Theilnahme .

f Bant , 4 . Dez . In der gestrigen Versammlung des BüM -
vereins „ Einigkeit " wurde nach Verlesung des Protokolls der letz!«
Sitzung zur Hebung der Beiträge geschritten . Bei der AufnahM
neuer Mitglieder wurde auf den Umstand aufmerksam gemacht, b«/
einigen sich zur Aufnahme Meldenden nicht um Vereinsinteres »,
sondern nur um die Unterstützung der Krankenkasse zu thun sei. A
einem Falle , wo dies speziell nachgewiesen , wurde die Ausnahme wit
18 Stimmen abgelehnt . Folgender Punkt der Tagesordnimg betriff !
das Feilhalken ungenießbaren Fleisches an den Wochenmsrkttagen.
Um diesem Uebclstande abzuhelfen , ist es durchaus nothwmdig , daß
die Fleischwaaren einer strengen Kontrolle seitens des Fleischbeschauers
oder seitens eines Thierarztes unterworfen werden . Ein diesbezüg¬
liches Gesuch wird dem Gemeinderath unterbreitet werden . — B»
dem Punkte „ Kircheukvuangelegenheit "

, auf welchen wir später aus¬
führlicher zurückkommen werden , entspinnt sich eine lebhafte DeM -
Es wird betont , daß es s. Z . nicht der Mühe werth gefunden word « N
auf daS Angebot der Oldenb . Spar - und Leihbank zu aut « A .
Der Ober - Kirchsnrath Habs in derselben Weise sein Befremde " ii'

äußert , daß man auf die Anerbietungen der Werft nicht siugeguV"

sei, um bei der Lasdessynode eine jährliche Beihilfe von 2000 M

zu beantragen . Beantragt wird ein Gesuch an den Kirchemch
dahin lautend , sich mit der Werft betreffs Bau einer Kirche süd¬
wärts der E senbahn in Verbindung setzen zu « ollen . Unter , Ml-

schiedenes " gelangt eine Einladung des Gesang -Vereins „ LÜM

zur Theilnahme an einer Weihnachtsfeier im Schützeuhofe zur » '

sprechung .
— Bant , 5 . Dez . In dem Berichte über die GemeinderaP

sitzung muß es statt 30 oirr Kleifeld „ 30 cm über Meifeld " hG^

Airs der Umgegend und der Provinz .
— (Märkte im Monat Dezember . ) Am 5 . in DelmeMs

" chweinemarkt , am 6 . in Kloppenburg Viehmarkt , am 10 . in

leshorst Viehmarkt , am 12 . w Verden Vieh - und Pferdemaw ,
3 . in Hoyo Viehwarkt .

Jever , 3 . Dez . Heute , Montag Morgen , etwa UN " ^
t das Haus des Landmanns Freese zu Sillenstede abgebr" )
etwas Näheres über den Brand ist hier bis jetzt nicht bekannt g

^

Oldenburg. 4 . Dez . Seine König! . Hoheit der
oben geruht , dem Stationsassistenteu Klostermann in Delmeny ^
ie erbetene Entlassung aus dem Staatsdienste zu bewillig"». ,
Gestern Abend trafen zu be» Regiments -Feierlichkeiten hier ,,,
nd im Hotel de Russie abgestiegen : Se . Excellenz r
aut v . Caprivi , Kommandeur des 10 . Armeekorps aus H»»

" e . Excellenz General - Lieutenant v . Sobbe aus Berlin ,
off, Oberst - Lieutenant a . D . aus Erfurt , v . Stünzner ,
ieutenant aus Hannover , v . Brietske , Major ans H »"

. Hagen , General z . D . aus Halls a . S - , Se . Excellenz G

ieutenant v . Lettov aus Hannover . _ 7- »

ä . runlr 8Sl . WlV6.
MSdertrokkeii iLre seit wodr als 50 .lLkrcii siod S . dsstsll Lukes erkreusllUM
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Dezember 4 . : Nachmittags dunstig . Nacht « Regen .



Schulfache.
-ki,r das 3 . Vierteljahr ist das Schul ,

kür die Volksschulen , dessen Fort -

^ „» a der Kreis - Ausschuß auf Grund

«
"

/des Gesetzes vom 14 . Juni d . Js .

- Dauer der nächsten 5 Jahre in

Äk>- von 4410 Mk . jährlich genehmigt
? ? « ährend der Hebung der Staats -

Lern im Monat Dezember an den

L Inunasführer der Schulkaffe , Herrn

LL st Beltmann , zu entrichten .

L das lausende Vierteljahr komme»

, m Mk M
's Kind zur Hebung . Et -

Riklamationen sind an den unter¬

bieten Schulvorstand zu richten .

Der Schulvorstand .
Gehrist

Bekanntmachung .
Di - Umlage pro 1888/89 für die

evangelische Kirch-ngemeinde Bant wird

Donnerstag, den 6 . Dezbr . bei
-krau Mw- Brumuud , am Freitag , den

7 Dez . bei Herrn Lühken, am Dienstag,
den 11 Dezbr. bei Herrn Sierski , jedes¬

mal von 2 bis 7 Uhr Nachmittags ; am

Sonnabend, den 8 . Dezbr . bei Herrn
Lnbbe « , von 10 Uhr Vormittags bis 6

Hc Nachmittags .
- er Kirchen-RechliulWführer .

Verkauf .
Für Rechnung dessen , den es angeht ,

werde ich am

Montag, den 10. d . M .
und folgende Tage ,

jedesmal anfangd . Na
mittags 2 Uhr,

im Bater ' schen Saale zu Neubremes gegen
sofortige baare Zahlung verkaufen :

1 große Parthie aller Art Kinder
Spielsachen , namentlich in Puppen ,
verschiedenes Christbaumzeug ; ferner
Herren Ueberzieher , Hosen u . Westes ,
Shawls , Umschläge - und Kopftücher ,
Tisch - und Kommoden -Decken, auch
wollene Herren - u . Dsmen -Uaterzeuge
und was mehr zum Vorschein komme«
wird .

Heppens, dm 3 . Dezember 1888 .

H. Reiners.
Verkauf.

Im Aufträge der Erben des weil . 8 .
I . Ludewigs zu Accum Habs ich noch¬
mals Termin zum Verkaufe deren zu
Wilhelmshaven , Altestratzs 14 , belegenen

Immobils ,
bestehend auS dem zu drei Wohnungen
eingerichteten Hause mit Haufraum , groß
zusammen 506 cM , zum Antritt auf
1 . Mai 1889 , auf

Freitag, den 7. ds . Mts .,
Abends 6 Uhr,

im Oldewnrtel ' schen Gasthof an der
Bisuiarckstcaßs angesetzt.

Kaufliebhaber werden mit dem Be¬
merken eingeladen , daß das Immobil
sich seiner guten Lage wegen zum Be¬
triebe eines jeden Geschäfts eignet und ich
zur Ausknnftsertheilung auf Wunsch ger«
bereit bin .

Heppens , den 2 . Dezember 1888 .

H. Reiners .

Fortwährend

trink. MiMmk .
M . FMepM .s ,

Einigungsstraße 4l .

Verkauf.
Der Handelsmann H . G . Bunk

zu Wittmund läßt am

Donnerstag, 13. d. Mts
Nachm. 2 Uhr

^ der Behausung des
Gastwttths Siems zu Sedan :

30 b. 40 Stück
große und kleine

Schweine
meistbietend mit Zahlmigs -

' Nst verkaufen .
Neuende , den 1 . Dezember 1888 .

n .
Auktionator .^ — _ Au ktionator .

"öimsr - I_ott6li6.
iL -- -v -uMlryung 15 .— 18 . Dezbr .
Hauptgewinn i . W . t>. 25 « 0 » Mk .

Unaer Zahl vorräthig bei

4 . Kedivältzr .

z , 1
Mvnv , 20 I . , schon gediest , sucht
3an . 1889 Stellung a '

.s

^ ff irgeudw . Branche ,
»ub . P . L . an d . Exp . d . Bl . erbet .

erhalten . Hinterstraße 18 , Westseite .

Gesucht
per sofort ein

Kiudermikdche «.
Roonstraße ? 5n .

Zu kaufen gesucht eine

K Litli « »-.
Off . mit Preisangabe unter Chiffre

O 8 . 23 an die Exp . d . Bl .

Gesucht
für dis Morgenstunden ein Wädche «
mit guten Zeugnissen .

Näheres bei Roeske , Gökerstraße .

Rohrstühle
werden gut und billig geflochten im

Armen -Arbeitshause
zu Heppens .

In der Zeit vom 8 . bis zum
15 » Dezbr . werde ich in Belfort
und Umgegend mitZT
hausiren gehen und empfehle dieselben .

ZHIi « I » u8 Miutsrs .

Verloren ein goldenes Kreuz mit
Kette . Abzuqebe .r gegen Belohnung

Manteuffelstraße 8 , unten links .

Gesucht
auf sofort eine gewandte Verkäuferin

Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
M WWW « I . MM
an ein oder zwei Herren .
gOstsriesmstr . 61 , Stadrth . Lothringen .

Zu vermiethen
eine Wohnung in der Nähe der Kasernen
zu 240 Mark .

Erholung Nr . 1 .

Zu verkaufen
ein Kuhkalb .

E . K - Skädicker . Schaar .

Ein Deckoffizier sucht zu Anfang
Januar in der Nähe deS Handelshafens
ein einfach

mövlirles Zimmer
am liebsten mit voller P - nflon oder doch
wenigstens Mittagessen .

Offert , mit Preisangabe und Lage
des Zimmers in der Exp . d . Bl . sub
D H . abzugebeo .

Ein jungesMädchen
zur Beaufsichtigung eines kleinen 4jährö
gen Kindes und zur leichten häuslichen Ar¬
beit kann sich sogleich melden beim Oekonom
des Mariue - Offfjier - Kasino .

Für die liebevolle Aufnahme und Zu¬
rückbesorgung unserer 3jährigen Jungeus
sagen herzlichen Dank

Gmts mul Kohecü .

Feine Wäsche
wird rein und sauber gewaschen und

geplättet .
Frau Wilters , Hinterstraße 9 .

Fortwährend trockene und gesalzene

Rin - er - ärme
zu haben bei

S . Bohs , Schlachter ,
Ulmstraße beim Tonndeich .

Die bisher von mir benutzte

11 «» I» II » II ^
Augustenstraße 11 , Part ., bestehend aus
5 gr . Zimmern , Badekammer , Küche,
Bodenkammer , Kellerränwen und Gar¬
ten ist für 1000 Mark sofort od . später
zu vermiethen . Goecke , Kapitänlisut .

Junges Mädchen
sucht in der Stadt oder Nähe ein
möblirtes Zimmer nicht über 10 Mk .

Off . unt . V . R . an dis Exp . d . Bl .

Margarine
in feinster Qualität , L Pfund 65 und
75 Pfg . , bei Mehrabnahme billiger .

V.
HeppenS .

Herren -Schaftstiefel,
Herren -Zug - u . Schnür -

Schuhe,
Herren -Stiefeletten ,
Herren -Hausschuhe.

'
Große Auswahl , Preise billig .

W. l.eversnr ,
Roonstraßs 76u .

Habe den

Detail -Berkauf
meiner

Kartoffeln
dem Gemüsehändler Pape , Bismark -
straße 22 , im Keller , übertragen .

Wolle
und Stricklnm - en
verarbeitet zu BeiderwandS und Klei¬
derzeug jeder Art ( billigst berechnet ), die

Wollgarn, - Kpmnelm Etlümiüal
in Merode am Harz .

Mit dem hemwenTage habe
ich eine

Handarbeits - Schule
eröffnet und bitte die geehrten Herr¬
schaften von hier und Umgegend um
gütigen Zuspruch .

Unterricht in Handarbeit
aller Art wird ertheilt . Anmeldungen
erbeten .

Frau I . Drexliagea ,
Kopperhöru rweg 2 .

Sämmtliche Näh - und Strickarbeiten
worden angefertigt .

Gevr . Caffee
hochfein von Geschmack

per Pfund nur 1,V0 Mark
bei _

I . lirililioi ' .
Neubeppens .

Brennt doppelt so hell , als das
elektrifche Glühlicht

fllmro l .smp8 (K "
«.,)

j - Z P - - » .

Für die hefte Petroleumlampe erklärt .

Kalthoff Lampeneylinder .
Prospekte gratis u . franko !

Das General -Depot
vinkklmMN , Emden .

V. M. 12 V2 ab. Versandt geg- .- Nachnahme-

- KM- 6MIII - 8SU
müdeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut . Vorräthig n
Packet 3 Stück 50 Pfg . bei Ludwig
Jaussen .

Sehr schöne

LaokxÜMMM ,
neue Ernte , L Pfund 20 Pfg . , em¬
pfiehlt

. / LsesL « ,
Köniastraße und Gökerstraße .

Bremen , Catharinenstratze 3V/31 ,
lt! ll8ik - Insti-umkntsn - sssbi-ilt,

empfiehlt :
Violinmr, VioloueoUvs ,
riötsn , Irompetinen ,
Xitberil , «uitnn -eu ,
8xitzläo8en , Uarnaouikas ,
Kristalls , Zlrrnapuus,
Tromiueln , 8»iten ,

Criffbaum - Uutersätze m Mufik ,
Kinder -Jnstrunrente rc .

Billige Preise . Reelle Bedienung .
Jllustrirte Preis - Courante gratis .

Hn8iIr « Heii Vsrlux
(Pianoforte , Gesang , Mannerchöre , In¬

strumental - u . Orchester - Musik ).
Kataloge gratis .

öuhslling. öutwk,
L Pfund 1 Mk . 5 Pfg . . bei mehreren
Pfunden ä 1 Mk ., empfiehlt

4 . L . L ^ l ) 6rt8 .

von

0 . Kieker, gzntersir. ss.
krüiilll . geksmllW 0 . Unterziieliung .

Zu vermiethen
ein Wohn - nebst Schlafzimmer .

Roonstraße 76 .

0 » ^ ^ Die

. , , ^Mps - WurstsaliM
für Herren , Damen und Kinder in

großer Auswahl sehr btlflg .

Roonstraße 76 .u

vu -meii - Vfinteimäniel ,
vamou inchsH aokobs ,
vanieii - ILeZfeiimäntel ,
Alä,äo1i . - Vf1ntei ?iiiAiit6l ,
lVlääoli . - ILe ^ emiiäiiiel

empfi hlt zu bekannten billigen
Preisen

Pritzärielr IlotinA .

Hei ' r ' eii - Valeliots ,

^ ÄILALiNKS - I ' A.lshollS ,

LiiÄ .lieii - I ' s .IetotL

empfi hlt zu bekannten billigen
Preisen

k
'
rivärled llotinA .

L 'rlvLe « Hä LirokskLns
empfehle in großer Auswahl .

Anfertigung nach Maaß
unter Garantie für eleganten Sitz und

sehr billig .

k 'rivärielL llotÜLK.

Puppen
und alle

Puppe« - Artikel,
als :

Puppen - Köpfe in Wachs , Porzellan ,
waschbar rc . ,

Puppen -Rümpfe in Shirting und
Leder ,

Puppen - Schuhe , Stiefel , Strümpfe ,
Puppeu - Arms und Beine ,
Puppen -Schirme , Flaschen , Fächer ,
Puppen -Ausstattungen ,
Puppen -Möbeln in Cartons ,
Bade - Puppen ,
Gelenk -Puppen ,
Waschbare Puppen ,
Gekleidete Puppen in allen Preis¬

lagen ,
Musik - Puppen ,

überhaupt Alles , was „Puppen " heißt .

H .rnM 2lIS8ö ,
BiSmarckstr . 18 .

Sache fortwährend

fetteLchmine
z« kaafm .

lob. 8olimil!t.
Empfing soeben aus der Wrauerei

der Herren H . u . tvn VvoriL -
1» ein hochfeines

ngch Krkanger Art gebrautes

N Bier A
und empfehle

Hochs. Erlanger ,
20 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 32 Pfg .,

hochfeines Spatenbräu ,
16 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 36 Pfg . ,
das so sehr beliebte

Münchener Bräu ,
Doornkaat -Bräu ,

27 Flaschen 3 Mk . ,
in Gebinden , Liter 25 Pfg . ,

ff. goldgelbes Lagerbier,
36 Fl . 3 Mk . ,

i» Gebinden , Liter 20 Pfg .
. Bedienung prompt und reell

und liefere jeden Auftrag frei ins
Haus .

Hochachtungsvoll

A Lmmormsnn .
Verloren

bisam Montag von dev Roonstraße
zur Mauteuffelstraße ein kleines
schwarzes Portemonnaie
mit ca . 10 Mk . Inh .

in der Exp . d . Bl .

von

^oIi. ,8c >iM
Roonstraße

empfiehlt :

Zer . LÄtiiilren ,
„ „ He1t88o1iiiiÜ6ii ,

tsinsts Osrvolat ^viii 'sß ,
„ Lloo ^ urst ,
„ 86llilllL6H>VU1'8t ,
„ Li '0.iiii86lnv .
„ Looli -Nstt ^ urst ,
„
„ 2miA6iirviir8t ,

„ 8Ä26 ,
Signor VViu '8ß6l>6ii ,
Aoräiielisrt . Lxeolr .

Im Ausverkauf empfehle ich eine

Parthie

Buckskin ,
pr . Meter 3 Mk .

I 'rlvär . LolinK .
Billige , im Preise bedeutend her¬

untergesetzte

Gardinen ,
weiß und crsme , sind noch vorräthig .

I 'rlvär . LotivK .
Noch vorräthig : I ^ Dtzd . schwarze

und farbige

Tricottaillen ,
welche bedeutend im Preise herunter¬
gefetzt sind .

k
'
rieär . llolivK .

Einen Posten

MilitAplisn ^ ekuks
empfehle ich, solange der Vorrath
reicht , Pr . Paar Mk . 1,25 .

k 'ritzär . HotinA .

Empfehle

grüne Erbsen
in einer solch vorzüglichen Güte , wie
dieselben selten Vorkommen .

5 . L .

Empfehle

ammcrl . Koch-
«. Cerdelatwurst
in bester Waare und billigst .

L. Oderts .

killt 3 lüläklt I
15000 Sortimentskistchen

ff. eiirisidsumvonfoot
reizende Neuheiten für den Weih -
Nachtsbaum , köstlich im Geschmack,
versende, die Kiffe v» . 44V Stück
enthaltend , für nur 3 Mark gegen Nach¬
nahme . Dieselbe geringer 2 /̂z Mark .
Kiste und Verpackung berechne nicht .

Wiedecverkäufer « sehr lohnend .

k. 8ommei'fkll>, llklllleli.

für Namm
empfiehlt sehr billig

^ .üLekwIs .
Roonstraße 95.
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VatörlMäisolitzr I 'rMWVöröiu.
KSLSN .

UIILSM UIQ 8t »ii » 1arz , Ä6« s . «I Mts ., IVavIiinittazxs3 R in , im Hotsl Prin ^ UtziurioU" stattlliiäsrräW !k ^ X4t ! luäsuvir 211 rsoiit ^Ldlrsioiism Lssuob krsunälioii ^t sin. Ois H^ sllö clorII . 1Ig.tro8vll-I )ivi8ioQ virä rintsr xsrLöullobsr I ŝitun§ äo3 Ilrir . Laxsll -msistors AVöblbigr ooirLoitiroir .
Duires : 1 korson SO LL , 2 ksrsonsn 75 klK ., 3 korsonsn. 1 U .,Vumillsn 1 U . 30 ktz .

Klang, ksi -onin von öke kolk . keeteul! von Kall,
üiloia vome^ee. Nonrioito Keln-ig. lulia Ke628bi'. Istaeie Kuzso .

klisabotk HiimoliL Alma KoysZki'. Amalie Oetlren .
Ai-mgai'ä von ? swel82 . Klaea ? »-ox.

Hotel Knrg HohenzoUern.
6idH3M8 - ^ U88t6l1uiIA ' 1888 .

N « U»1v KLLLÄ LolzxvirÄv

1^ 61168 kroKrauun .
Erstes Auftreten des Walzersängers u . Salon -Humoristen , Hrn .

I^ » » I ^ üi ! « §s .
Aas Nachtlager von Granada,

großes Bravour - und Ausstattungsstück mit elektrischer Beleuchtung ,
ausgeführt von dem

»5 engMm Damm - OllaM ^ Vve «LULLvIaiLS .
Jeden Abend immenser Erfolg von

Osear Vallo in seinen hervorrag . Produktionen
als Antipode, der

Mio . Lueinnn in ihren wunderbaren Leistungen
auf der Crystall-Pyramide.

I »Nä,iioni6iiK .1 ! Non xliis ulirr « . !

Wock « I ^ SO Mapvli
als Matrose auf Deck , auf seiner freistehenden 22 Sprossen hohen

perpendieulären Riesen-Leiter.
Demselben ist weder in Europa noch in überseeischen Län¬

dern eine Concurrenz aufzuweisen und bleibt es jedem Besucher über¬
lassen, vor der Produktion die Leiter, sowie den Tisch zu untersuchen,um der irrigen Ansicht, welche im Publikum laut geworden, daß mit
Hülfe von Magnetismus und Elektrizität die Produktionen ausgeführt
werden, entgegen zu treten »

Durch Vergrößerung des Programms Anfang des Concertos
7 Uhr , der Vorstellung 7 Vs Uhr . Kassenöffnung 6 Uhr.

Den vielseitigen Nachfragen zur Mi Heilung , daß die

E Kinder - Vorstellung
mit eigens dazu gewähltem Programm am Sonrmvettv , den
8 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr , stattfindet .

Gänzlicher Ausverkauf
Wegen Ausgabe des Artikels sollen meine

Damen und Kinderstiefel
möglichst rasch ausverkauft werden. Große Auswahl , Preise außer¬
gewöhnlich billig.

V » LGUGUGLL
Loonsbra -sso 76a .

r

Empfing heute 1 Waggon

wovon aus dem Waggon zu billigem Preise abgebe .

Bant .

Größte Auswahl
rsimntlicli . ÄlniIwUi '

eii
zu billigsten und festen Preisen, wie irgendeine Concurrenz .

bedeutend
herabgesetzten Preisen

empfehle ich eine größere Parthie
NIsMsi ' stotF « u . kuvkslkins
sämmtliche noch auf Lager habende ü,6 § 611- und '

Wiu .bsr -
Mä,n4e1 gebe ich von jetzt ab zum Selbstkostenpreis .

Ferner empfehle
^ ^ 10vt -^ A,iHsiL in großer Auswahl , sowie vollsiLS
Nn .tsrLSrl .AS und V7s,L0llS für Damen und Herren , L '

SV »
Moks , issoLIsirs vsoks » , TLsZeiisoliirins , rvoHsirs
u d Ksiclsns ^ Ä .oLer , »IiivoiiL , La -näsoLriLs

Glacs , Wildleder und Tricot zu billigst gestellten Preisen .

System Singer , bestes Fabrikat, Netto 58 Mark.

Herren -Anzüge nach Maas?
ruitsr Sa,rN .» tis äss Anten Sltses

lasse in kürzester Zeit anfertigen .

Roonstraße 78, gegenüber der Stadtkaserne .

Weihnachtstisch
empfehle

Tuschkasten
in elegantester

und ganz neuer Ausstattung in
4V verschiedenen Sorten

schon von 10 Pfg . an .

Wiederverkäusem höchsten Rabatt !

Carl Karnlrerger,
Spezial -Geschäft

- in Farben und Maler - Utensilien, -
Wilhelmshaven .

Großes Lager oller Arten
:cü

D«

« M

c II « n L8 L» I « n
in Leder und Fitz.

lliöltriebs , i. 14.

Bis auf Weiteres lie . ere frei vor Käufers Haus gegen Kaffa :
Harbker Braunkohien - Salon -Briketts , 1000 Stück 9,50 Mark,Pr . Hansa -Nußkohlen Ctr . 100 Pf . , 10 Ctr . 9,00 M. , 40 Crr. 36 M -

.. .. .. II - 90 .. 10 8,50 „ 40 „ 34
Muß Coaks - - 100 10 „ 9,00 „ 40 „ 86 „

„ Preßtorf . . . „ 100 „ 10 „ 9,00 „ 40 36 ..
.. Stichtorf . . . » 80 „ 10 „ 7,50 .. 40 .. 30 „

W' .
Bant , Werftstraße 24 .

M - -
Sonnabend , den 8. ds/L «Abends 8^2 Uhr:

Außerordentliche
General - Versammle

Aagesordunng :
Aenderung der HZ 30 und z - .

Statute» .
'

Sonntag , den S . ds .
Morgens 8 Uhr :

Uebung i. v . A
_ _ Commauh ,

WM «MMAnmeldungen zur Gestelluog voo Si .heitswachen bei Theatervorstellungli!
sind an de « stellv. Hauptmau »
Bürger , Altestraße, zu richten .

^
Das Comma nltn

Mkitair - Nerch
Sonnabend , den 8 Derz.

Abends 8 Uhr : '
GK

Wilitair - Dem».
Donnerstag , den « . De;br.

Abends 8 Uhr :
General - BersammlW

im Kaisers aal .
Der Borstand.

leclinikor - Vö»
Freitag , den 7. Dezk .,

Abends 8 /̂z Uhr :

Verfammlmz
im Bereins - Lokal .

Der Borstand .
»min ller KsetMlii«

von
Wilhelmshaven « Umgeg

Verfommlung
am Donnerstng , den 8 . Dezbk

Nachm. 3 >/2 Uhr,
beim College» S . Meyer , Bahnhtz

Hotel . Elsaß.
Die Tagerordnung wird in d«

Versammlung bekannt gemacht.
Pünktliches Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand

8vbsvli-61ub.
Donnerstag :

und Wassotage
im „ Kof vo « Gkdenömg ^ .

Donnerstag :

Mltivr - tülub

Mlltttlkr ' Wi 'il' KMil

Frisch aus
zu Kellall .

Donnerstag , S. Dezbr . 3»
Abends 8 Uhr -

MoNats - Versammlung-
Wegen der Wichtigkeit der

ordnung wird «m das Erscheine» fiM'

licher Mitglieder dringend ersucht .
Der Vorstart^,

kSelror-
'

^ 6r»1
Donnerstag , den <7 Dezbr

Abends 8 Uhr :
Monats - Versammlung

im Lokale des Hrn . E . Lübben , Bo »t.

Fagcs - Grünung :
1 ) Erhebung der Beiträge.
2) Verschiedenes .

Der Vorstand.

Die
westlich?!aus dem

Heppess wer
8 . Dezemver,
Wahl einer <
der Staluten, . ...
ergebenst eirigeladm.

Bürger .
_ chm Lheile der G -aE
werden am Sonnabend, "

r, Abends 8 Uhr, bM
Kommission zur Berat »

- >n Sadewasser '
sche» L°l °>

aden.emgeladeu. »
Der prov . Vorstand

Schöne rothe

Wersche KartoW
trafen wieder ein bei

F«/,.
Roonstraße ? . _ -«s

Redaktion, Druck und Verlag vo« Th . Süß i» Wilhelmshaven,
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